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ZEICHENERKLARUNG 
!. Festsetzungen gern. § 9(1) BBauG 
1.Art der baulichen Nutzung 

' 
~- . 

5. Grünflächen 

( 
1 1 

1 

1 ( 

i! 

'l 

Cl Private Grünanlag~f 
•' 

\ ·; " ., ; 

--- --------· 

J".::\V]I Allgemeines Wohngebiet 

2. Maß der baulichen Nutzung 
6.Ptlanz- und Erhaltungs~_ebote 

•• • •• Umgrenzung der F ·ächen für die Erhaltung 

IIL Bestandsdarst\'llungen und 
nachrichtliche Ubernahmen ™ vorhandenes Gebäude 

Zahl der Vollgeschosse (max.) : • • •: und Pflanzung von 9äumen und Sträuchern 

(i1 ' vorhand.ene Einze!~äume 
vorgeschlagenes Gebäude 

--0--- Flurstücksgrenze 
o.I. Grundflächenzahl 

@ Geschoßflächenzahl 

3.Bauweise 
o Offene Bauweise 

& Nur Einzelhäuser zulässig 

II.Festsetzungen ge1m. §9(4)88auG 1n 
Verbindung mit § 1'03 Bau 0 NW 

h . .1 

123 Vorhandene Flurstücksnummer :@: Landschaftsschutzgebiet "Emsaue" 

4. Begrenzungslinien 
~ ~ Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

des Bebauungsplanes -- Abgrenzung des Änderungs- und 

0-30° Dac netgung 
.-----..._____. Hauptfirstrichtung :

1

· 

F D F!a chdach 

m Gesetzt. Uberschwemmungsgebiet 

SO Satteldach 1 "' R „ Vorhandener Regenwasserkanal 
Erweiterungsbereiches 
Straßenbegrenzungslinie 

'.T _!"" ~ w Baugrenze 
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GENEHMIGUNGSVERFAHREN 

' Es Wird bescheinigt, daß 

katasters zum Stichtag 
geometrisch eindeutig i 
Tecklenbufg, den 12 .1 • 

ar_lle.rrrw,u tage mit der Darstetlung des Liegenschafts-
m ~„ffmer::Jage ereinstimmt und die Festlegung der Planung 

tVemi , best. 
. essl!n9singenleur 

9 -~1 9-r _'7-,nj,1,t-f.,<./1/&-r-

Änderung und Erweiterung dieses BebOU;Jngsplane-s Sa„book.7, 1,().$. 1'/<f'f 

!l!Het<rauvv :I<~ 
Bürgermeister 11/m-itglied 

Die5er Plan einschließlich Begründung haf g~•mäß § 2a { 6) BBauG laut Bekanntmachung 

vom J . .l.' 19l'f in der Zeit vom
1 
,'fJ.,.f.~-11.,~"iJ. bis 19. J. 1911' öffentlich ausgelegen. 

Soerbeck,, den l'f O..S: 1 'J ''f .' .:/-1; 1=.:_.-----·-,„.,:: ·.; 
( ~ 'r':",-"~--' "(' 
?~ l-;~,~~}~~~i'·,' ,';.:' 
\V \------·. ___ :/ -~·: ,, 
~\Ö ,„/.J . '._)_· Gemeindedirektor 

Der Ra·t der Gemeinde Saerbeck "b_at ~ 4lJ~S:1"ll'f die 1.Änderung und Erweiterung 
dieses Bebauungsp!anes gern. § 10 des BundesbCiU9esetzes als Satzung und die Begr•Jndung be­

sch!os::,te . . gekennzeichneten Änderungen sind Bestandteil dieses Planes. 

SaHb?JG:;;;;;~ / ~ ~ . 
Bücgormei•tor µm;tglied S<ryriftfiihror 

1 

'I 
i: 

Die Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen wurden gemäß 

91038a~O.· N.„ in der Sitz.ung des Rates vom 1o.ö'.1'ltl'f als Satzung beschlossen. SaHbeok, de 0,s; 1~f'f . ,r/ "./) 
/ ~ ;f cL._,__ ~ [1• B~r~mei!~~~ /at~~itgiied Schriftführer l 

Dieser Plan wird hiermit gemäß §11BBauG mit Verfügung vom 2o - k'f Az.: ~s.2.-1 -~c..it1' 
genehmigt. ~~()\lll!U#r,, !• 

M"n•tor,deo .1o' q. 4 'J&'f D~c~1,g;~~~cicä•id•. llt '\ 

Mit dieser Bekanntmachung 
rechtsverbindlic.h geworden. 

S'Jerbeck, den 46J~&>S. t'.S-

'v\~~ . f/g J 
Regfu1ungsbaurGt 

Ver-

Gestaltungssatzung 

worden. 
Erweiterung des Bebauungsplanes 

:;,.,,. 

RECHTSGRUNDLAGEN 

1. El'Jnc!E:'.:;baug~;etz in dPr Neufas:,ung vom 18.08.1976 {BGBl.1 S.2256), z 1..1letzt gl;-'äridt->rt 

durch Gesetz vorn 06.07.187:3 (BGBl.1 S.949)/ 

2. Baunutzungsverordnung in d.-r Ne'Jfassunq ·;om 150919~7 (BSBl.1 S.1763). / 

3. VE--rordnung Z'Jr Durchf;jhr:Jn:J des Bundesba,.Jge::;etzes vom 2.'..11.1S82 (G'f N'N S. 753).-' 

L.. LandPsbauordnung in der Fas::;,·Jng der Bekanntmoc.hung vom 27.01.1970 

(GV f\IW S_si6 SGV 232 ), L:JlP.tLt Q(.ände-rt durch Ge:--elZ vom 18.05.1982 (GV NW S.24~ 

5. Planzeich&nJerordnunq in der Neufassung V(lm 30.07_1981 (BGByt S.833). 

6. Gemeindeordnung f:jr das Land Nordrl-'.ein-Westfalen (GO N'Nl in der Fcssung 
vom 01. 10. 1979 (GV l\IW S.594). / 

!.Textliche Festsetzungen gern.§ 9(4) BBauG 1n Verbindung mit § 103 BauO NW 
Der Schnittpunkt der Außenkante des Umfassungsmauerwerkes mit der Sparrenoberkante 
darf max. 0.lOm Uber der Oberkante der Erdgeschoßdecke liegen. Untergeordnete Rück­

sprünge werden hierdurch nicht berührt / 

2.Die Höhenlage des fertigen Erdgeschoßfußbodens der Gebäude darf für die Fl'i-Jrstücke 598 

und 789 max. 43:00m Über NN liegen. Diese festgesetzte Höhenlage des fertigen Erd­

geschoßfußbodens darf für den Eingangsbereich nicht unterschritten werden./ 

3.Die Außenwandflächen der Hauptbaukörper sind in Verblendmauerwerk auszuführen. Für 
Teilflächen (max. 20"/o der Außenwandflächen) sind andere nich~ glänzende Materialien 

zulässig./ 

!..Garagen und Nebenantagen sind, soweit sie nicht mit der Dachneigung der Hauptbaukörper er­
richtet werden. mit einem Flachdach auszuführen. Die Außenwandflächen musse.n 1n 

Material und ~arbe de~en .des Hauptbaukörpers entsprechen/ 
5Dachgnuben sind unzulass1g /1Jafwhofz•'t!l!1..J _ <h', :jtl<re; 
6.Einfriedigungen sind als Nqt11rza1!!?Jzu er Stellen und b~idseitig zu beranke~ -··0._ ~ VJ'elr•a s~.-: 
II.Festsetzungen gern. §9(1) BBauG <:> • " 
1-Garagen und Nebenanlagen sind nur innerhalb der überbauboren Flächen zu Cs g 
2.ln dem Änderungsbereich sind_ die nach §4(3JBo-u NVO ausnahmsweise zuläSs gi 

gem.§ 116)Nr.1 BauNVOnicht zulässig. . ' 
3. Hundezwinger sind auch innerhalb der überbaubaren Flächen unzulässig ( § 14 ( 1} B Jg>·~;+=;;;: 
4.ln dem mit einem Pflanz-und Erhaltungsgebot belegten Bereich sind die Pappeln be~':'~'~!ri~?J 

durch bodenständige Laubgehölze zu ersetzen . 
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